
 
 

bAV-Kompetenz – der Mehrwert für ein langes Zusammenspiel zwi-

schen Versicherer und Arbeitgeber  
27 Versicherer stellen sich der Untersuchung des IVFP 

 

Altenstadt/WN, August 2018 „Es war einmal…“ – eine für Märchen typische Einleitungs-

phrase. Es war einmal im Dezember 2013, als die damalige Bundesregierung ihren Koaliti-

onsvertrag unterzeichnete und folgenden Inhalt aufnahm: „Wir werden die betriebliche Al-

tersvorsorge stärken. Sie muss auch für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Klein- und Mit-

telbetrieben selbstverständlich werden. Daher wollen wir die Voraussetzungen schaffen, da-

mit Betriebsrenten auch in kleinen Unternehmen hohe Verbreitung finden.“ 

 

Und tatsächlich, knapp 4 Jahre später – kurz vor Ende besagter Legislaturperiode wurde das 

Betriebsrentenstärkungsgesetz (kurz: BRSG) – mit all seinen Finessen – im Bundesgesetz-

blatt veröffentlicht. Sozialpartnermodell, Weitergabe der eingesparten Sozialversicherungs-

beiträge oder die neue Geringverdiener-Förderung, um nur einige Begrifflichkeiten des Ge-

setzes zu nennen.  

 

Es lässt sich darüber streiten welche Gesetzesbestandteile sinnvoll sein werden und welche 

weniger – auf alle Fälle mussten sich Versicherer mit dem neuen Gesetz intensiv auseinan-

dersetzen. Wie gut das geklappt hat, hat das IVFP mit seinem bAV-Kompetenz-Rating ana-

lysiert. In diesem in seiner Art in Deutschland einzigartigen Rating hat das IVFP 27 Teilneh-

mer anhand von 92 Einzelkriterien geprüft und bewertet – und das bereits zum fünften Mal. 

Neben den Neuerungen des BRSG wurden natürlich auch in diesem Rating wiederum die 

bereits in der Vergangenheit geprüften Themenfelder bzw. Fragestellungen begutachtet.  

 

Beim bAV-Kompetenz-Rating handelt es sich um eine interaktive Analyse bei der nicht-

öffentliche, sensible Daten direkt von den Gesellschaften an das IVFP geliefert werden, um 

eine adäquate Bewertung vornehmen zu können. Auch im Jahr 2018 wurden die Gesell-

schaften in vier unabhängigen Teilbereichen bewertet. In die Gesamtbewertung fließen die 

Bereiche wie folgt ein: Beratung und Haftung mit jeweils 30 Prozent sowie Service und Ver-

waltung mit einer Gewichtung von jeweils 20 Prozent.  

 

Den hohen Stellenwert des Ratings im Markt zeigen v.a. die Ernsthaftigkeit und die Konse-

quenz, mit der die Gesellschaften die Verbesserungsvorschläge, die das IVFP in den voran-

gegangen Ratings ausgesprochen hat, umgesetzt haben. So überrascht es nach Aussage 



 
 
von Prof. Dr. Thomas Dommermuth, Vorsitzender des fachlichen Beirats des IVFP, nicht, 

dass sich die Teilnehmerzahl mit der Bestnote „Exzellent“ vergrößert hat. 

 

Welche Gesellschaften bieten die beste bAV-Kompetenz  

„Kompetenz“ sollte nicht auf eine einzelne Stelle hinter dem Komma heruntergebrochen 

werden – teilweise würden hier Rangfolgen entstehen, bei denen sich Anbieter nur in Nuan-

cen unterscheiden. Nachfolgende Tabelle zeigt die besten Anbieter insgesamt in alphabeti-

scher Reihenfolge. 

 

Gesamtnote  Sterne 

AachenMünchener Lebensversicherung AG  

Allianz Lebensversicherungs-AG  

ALTE LEIPZIGER Lebensversicherung a.G.  

AXA Lebensversicherung AG  

Generali Lebensversicherung AG  

HDI Lebensversicherung AG  

NÜRNBERGER Lebensversicherung AG  

Stuttgarter Lebensversicherung a.G.  

Swiss Life AG  
Versicherungskammer – Konzernbetrachtung 

 Bayern-Versicherung Lebensversicherung AG  

 Öffentliche Lebensversicherung Berlin Branden-

burg AG 

 SAARLAND Lebensversicherung AG 

 

Württembergische Lebensversicherung AG  

Zurich Deutscher Herold Lebensversicherung AG  

Continentale Lebensversicherung AG  

Debeka Lebensversicherungsverein a. G.  

die Bayerische  

ERGO Lebensversicherung AG  

Lebensversicherung von 1871 a. G. München  

SV SparkassenVersicherung Lebensversicherung AG  

WWK Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit  
 

Weitere Informationen gibt es unter www.ivfp.de.  

 

 

 

http://www.ivfp.de/


 
 
Das Institut für Vorsorge und Finanzplanung (IVFP) ist eine unabhängige und inhabergeführte 

Gesellschaft. Im Jahr 2001 gegründet und mit Hauptsitz in Altenstadt/WN steht es unter der fachlichen 

Leitung von Prof. Michael Hauer, Frank Nobis und Prof. Dr. Thomas Dommermuth. Es vergleicht und 

bewertet Produkte sowie Beratungsprozesse, bietet Finanzdienstleistern fachliche und strategische 

Beratung sowie eine Vielzahl an Softwarelösungen und Weiterbildungsmaßnahmen. Damit will das 

IVFP dazu beitragen, Vorsorge transparenter und verständlicher zu machen. Das IVFP-Team liefert 

bedarfsgerechte Lösungen für Marketing, Produktentwicklung, Vertrieb und Beratung. Zu seinen Kun-

den zählen zahlreiche namhafte Unternehmen wie AachenMünchener, Allianz, Alte Leipziger, AXA, 

Canada Life, Commerzbank, Concordia, DekaBank, DEVK, DWS Investments, Fidelity, HALLESCHE, 

HDI, LBS, neue leben, Sparkassen Finanzgruppe, Standard Life, Die Stuttgarter, SwissLife, Union 

Investment, Versicherungskammer Bayern, Zurich u.v.a. 
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